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Unser Welpenbuch


Du überlegst, einen Welpen in Dein Leben zu holen? Dann ist dieser Ratgeber genau das Richtige für Dich! Wir haben ihn für Dich geschrieben, damit Du entspannt und gut vorbereitet in das Abenteuer mit Hund aufbrechen kannst.


In diesem Welpenratgeber findest Du Themen wie ...




... die Entscheidung für einen Welpen


... Grundausstattung


... Ernährung


... Erziehung


... Stubenreinheit


... Beißhemmung


... erstes Training


... und vieles mehr!





Als Bonus gibt es Rezepte am Ende des Buches, Checklisten zwischendurch und einfach umzusetzende Tipps und Tricks. Da Heike eine Anhängerin der sanften Medizin ist, findest Du zu manchen Themen auch das ein oder andere natürlich wirkende „Hausmittelchen“, z. B. gegen Zecken.


Wir wünschen Dir einen guten Start mit Deinem Welpen!


Tanja Griesel und Heike Geißler
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Heike und Cleo (Foto: Bianca Kock)





Es gibt bereits eine Menge Bücher über Welpen. Warum braucht es noch einen Welpenratgeber?


Weil dieses Buch besonders ist. Es ist ein Best-Practice-Leitfaden aus zwei Perspektiven: Eine Züchterin teilt ihr Wissen und ihre Erfahrung. Und eine Hundehalterin hat eine Menge Fragen. Neu im Club der Hundehalter bin ich, Tanja Griesel. Heike Geißler ist die erfahrene Hundezüchterin. Sie selbst bezeichnet sich viel lieber als „Welpenbegleiterin“. Wir beide sind uns vor zwei Jahren über den Weg gelaufen. Ich war auf der Suche nach einem Welpen. Und Heikes Bontje hatte gerade Neunlinge geworfen. Dass Heikes Bauernhof ungefähr fünf Stunden von mir entfernt liegt, spielte keine Rolle. Das Bauchgefühl hat bei uns beiden von Anfang an gestimmt.


Als unser Lagotto Rüde Boomer dann bei uns einzog, habe ich begonnen, meine Erfahrungen in einem Blog festzuhalten. Dabei sind vor allem kleine Geschichten und Anekdoten aus dem Leben mit Hund entstanden. Als Heike in diesem Jahr die Idee hatte, ihre Erfahrungen als Züchterin aufzuschreiben, bat sie mich um Rat. Bei einem Ratschlag blieb es nicht: Dieses Buch ist das Ergebnis unseres Austauschs. Ich habe Heike mit Fragen gelöchert. Ob sie es manchmal bereut hat, mir ihr Projekt anvertraut zu haben? (...)


Zuerst wurde viel mehr geredet als geschrieben. In die Tipps und zwischen die Kapitel fließen darum auch Heikes Erzählungen ein.


Tanja: Deine Bontje ist eine Lagotto Romagnolo Hündin. Ich bin ganz ehrlich: Ich habe noch nie von dieser Rasse gehört, bevor ich auf Bontje gestoßen bin. Wie bist du eigentlich auf den Hund gekommen, Heike?


Heike: Ob du es glaubst oder nicht, mir ging es wie dir. Als unsere damalige Hündin Freya einen Hitzeschlag erlitt, hat ihr das sehr zugesetzt. Sie war einfach nicht mehr so lebenslustig wie vorher. Auf ihre alten Tage wollten wir ihr gern noch eine Aufgabe zuteilen.


Da kam uns die Idee, einen Welpen ins Haus zu holen. Freya war eine weiße Schäferhund-Colliemischung, die im Alter sehr stark haarte. Ich bin gewiss nicht pingelig, aber zwei so haarende Hunde wollte ich nicht.


Als erstes fiel uns der Pudel ins Auge. Der Pudel verliert kaum Haare und stellt oft sogar für Allergiker kein Problem dar. Vom Wesen her gilt er als umgänglich, verspielt, intelligent und in jedem Fall familienfreundlich. Doch der Zwergpudel war uns zu klein und der Königspudel zu groß. Und mein Mann legte schließlich Veto ein.


Dann erzählte mir eine Bekannte, dass ihre Tante einen Lagottowelpen abzugeben hätte. Ich fragte erstaunt: Einen was? Tatsächlich hatte ich von dieser Rasse noch nie zuvor gehört. Ich befragte Google. Das, was ich über den Lagotto Romagnolo herausfand, gefiel mir auf Anhieb. Wie der Pudel gehört er zur Kategorie der Wasserhunde. Auch seine Fellstruktur ist ähnlich. Von der Größe wird er ungefähr kniehoch – für uns das perfekte Maß, nicht zu groß und nicht zu klein. Und so begann die Recherche. Ich stieß auf eine Anzeige. Sie war leider schon zwei Monate alt - egal, sagte ich mir und rief an.


Aber das war zu erwarten: Alle Welpen waren schon vergeben. Ich unterhielt mich sehr, wirklich sehr lange mit der Züchterin. Ich erzählte ihr von meinen Hunden und dem Hof, auf dem wir alle zusammen mit den Ponys leben. Und da sagt sie doch: So ein Zufall! Die Welpen sind auf dem Ponyhof einer Freundin zur Welt gekommen und haben dort ihre ersten Wochen verbracht.


Sie lud uns ein, am nächsten Wochenende vorbeizukommen. Zwei Tage später fuhren wir nach Norddeich. Der Empfang war herzlich. Auch die Hunde begrüßten uns freudig: Mama und Papa Lagotto – und Bontje!


Wir verstanden uns auf Anhieb mit der Züchterin und zwei Stunden später saßen wir mit einem 10 Wochen alten Welpen im Auto. Mittlerweile ist Bontje sieben Jahre alt – und vielfache Hundemutter. Ein ziemliches Abenteuer für sie und für uns!


Tanja: Und wie kam dir die Idee zu einem Buch über Welpen?


Heike: Seit Bontje das erste Mal Welpen bekommen hat, reifte in mir die Idee dazu. Bontje und ich haben viel erlebt und gelernt in den letzten Jahren. Ich verstehe mich dabei weniger als Züchterin, sondern viel mehr als Welpenbegleiterin. Jeder Wurf – jeder Welpe – ist etwas Besonderes. Mir ist wichtig, sie in gute Hände abzugeben. Dazu gehört auch, dass die Menschen, die sich für einen unserer Welpen entschieden haben, von Anfang an deren Entwicklung mitverfolgen können. Was passiert nicht schon alles in den ersten Wochen! Auch davon möchte ich erzählen.


Zwischen uns und den späteren Hundebesitzern findet ein regelmäßiger Austausch statt. Ich versende Bilder, kleine Videos, und nehme mir Zeit, um Fragen zu beantworten. Gerade die, die zum ersten Mal einen Hund zu sich nehmen, wollen gut vorbereitet sein, wenn es soweit ist. Unser Kontakt reißt übrigens auch noch der Abholung nicht ab. In den ersten Wochen ergeben sich immer wieder Fragen, manchmal auch Probleme, die es zu lösen gilt. Dieses Buch enthält all das – und noch etwas mehr – was ich allen Hundemenschen für den Umgang mit ihren Welpen mit auf den Weg geben möchte, ganz egal ob es sich um kleine Lagotti handelt oder andere Rassen und Mischlingswelpen.


In diesem Buch geht es uns vor allem darum, unsere Erfahrungen für Euch zu sammeln und aufzuschreiben. Wir erheben keinen


Anspruch auf Vollständigkeit. Unsere Empfehlungen und Tipps sind Angebote, keine Gebote wie „du musst“ – denn wir haben es schließlich mit Individuen zu tun. Nicht alles trifft auf jeden Hund gleichermaßen zu. Für Fragen und Anregungen stehen wir per E-Mail zur Verfügung und freuen uns auch über Feedback. Auf der Webseite https://hundefutter-vergleich24.de/ findet Ihr außerdem ein kostenloses Ernährungscoaching.


Herzlichst Eure
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AUF DEN HUND GEKOMMEN


Hunde zählen zu den ältesten Haustieren des Menschen. Sie sind treu und anhänglich. Sie beschützen uns. Sie helfen uns. Sie bereiten Freude. Sie tragen auf vielfältige Weise zu unserem Wohlbefinden bei. Kein Wunder, dass es so viele Hunde unter deutschen Dächern gibt. Für Heike und mich war es ein großes Glück, auf den Hund gekommen zu sein. Dabei stecken in ihm die Gene eines Raubtieres.
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Der gezähmte Wolf


Der Hund stammt von einem Raubtier ab. Die Anlage zum Jagen trägt er bis heute in sich. Dass Menschen und Hunde auf eine sehr lange gemeinsame Geschichte zurückblicken, beweisen archäologische Funde. Aus dem Wildtier wurde im Lauf der Zeit ein Haustier. Wie es dazu kam? Der Wolf suchte die Nähe des Menschen, um etwas von seiner Beute abzubekommen. Der Mensch entdeckte schnell das Potential des Wolfes als Beschützer und Begleiter auf der Jagd. Eine klassische Win-Win-Situation. Gemeinsam ist man eben besser dran. Und als dann die ersten Wolfswelpen unter der Obhut der Menschen aufwuchsen, war das Bündnis wohl besiegelt.
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Warum ein Hund und kein Goldfisch?


Ein Goldfisch ist wunderschön anzusehen. Zu beobachten, wie er seine Kreise zieht, übt auf mich eine beruhigende Wirkung aus. Aber mir fehlt die Interaktion. Mit einem Hund beispielsweise kann ich „kommunizieren“. Meine Frage ist natürlich schon falsch gestellt, das gebe ich zu. Denn es muss ja nicht eine Entweder-oder-Entscheidung sein. Man kann ja durchaus einen Fisch und einen Hund zu Hause haben. Und ich stelle mal die kühne Behauptung auf, dass Menschen mit Hunden auch oft noch mit weiteren Tieren zusammenleben. Zwei meiner besten Freundinnen wohnen mit Hunden und Katzen und einem Wellensittich unter einem Dach. Das klappt sehr gut. Bei Heike ist das übrigens ähnlich. Auf ihrem norddeutschen Hof leben Hühner, Katzen und Ponys. Die Welpen wachsen zusammen mit ihnen auf. Ich erinnere mich noch daran, dass die neun kleinen Welpen Hof und Garten erkundeten und sie dabei Huhn Berta begleitete. Sie stolzierte neben ihnen und zwischen ihnen, als sei sie ihre Gouvernante.
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Huhn Berta ist neugierige Welpen gewöhnt.





(Foto: Heike Geißler)


Welpen in der Krise


Wir schreiben dieses Buch in Zeiten der Corona-Krise. Welpen sind gerade besonders nachgefragt. In Krisenzeiten ist es tröstlich, einen treuen Begleiter neben sich zu wissen. Auch wenn man wegen der geltenden Corona-Einschränkungen eine Zeit lang zu Hause bleiben musste, hatten Hundebesitzer immer einen guten Grund vor die Tür zu gehen. Und weil es in der Zeit des freiwilligen Lockdowns keine Hunde aus dem Ausland gab, kam es zu einer großen Nachfrage im Inland. Doch das, was unter Homeoffice und der Sehnsucht nach Nähe klug und vernünftig erschien, bringt Probleme mit sich, wenn das Leben „normal“ weitergeht. Die Welpenklappen, die es mancherorts gibt, verzeichnen einen enormen Anstieg. Hier werden mehr Hunde als sonst anonym abgegeben. Darum ist es wirklich wichtig, besonnen und weitsichtig zu überlegen, ob ein Hund in das eigene Leben passt – nicht nur in Krisenzeiten. Kann und möchte ich ein Leben lang Verantwortung für ein Tier übernehmen?
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Wélfe galten lange Zeit
in Deutschland als
ausgestorben. Vor rund 20
Jahren wurden wieder
Wolfswelpen in Freiheit
geboren. In Sachsen und
Brandenburg leben heute
sogar mehrere Wolfsrudel.

Infos dazu auf www.nabu.de
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